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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


Am Montag ist
der BVB zu Gast
inderStadt.Was
es über den Geg-
ner des Clubs zu
wissen gibt.
(F.: Thissen)
 SEITE 32

Ein Kulturfest im
eigenen Haus?
Das Salonfesti-
val will die Be-
gegnungen för-
dern. (F.: Mößler-
Rademacher)
 SEITE 31

18461 Kilometer von Nürnberg ent-
fernt liegt Christchurch City,
eine eigenständige Gebietskör-
perschaft in der Region Canter-

bury an der Ostküste der Südinsel von Neuseeland. Das
ist deshalb erwähnenswert, weil es der Ort ist, der welt-
weit gesehen am weitesten weg von Nürnberg liegt.
Dies behauptet jedenfalls die Seite www.furthestcity.com
Wer also mal Abstand von Nürnberg brauchen sollte . . .

Monatlich lädt das Filmkunsttheater Casablanca zum
Kurzfilmfestival „Shorts Attacks“. Den heutigen Freitag
widmen die Kinomacher der Brosamerstraße 12 ab 21 Uhr
der pubertierenden Generation: „Teenage Riot“ wandelt
zwischen Powermädels auf der Straße, Lebenszielen im
Entwurfsstadium, Kindern, die ein Museum aufmischen
oder Todes-Sehnsucht. Acht Filme aus Deutschland, Est-
land, Frankreich, Kanada, Schweden, der Schweiz, Spani-
en und den USA kommen auf die Leinwand.

Der Abriss der
Holzhäuser von
„Rädda Barnen“
schreitet voran.
Das letzte Haus
ist bald weg.
(F.: Seuß)
 SEITE 27

Feuerwehrmän-
ner haben eine
gute Kondition.
Einer nutzt diese
auch für den gu-
ten Zweck.
(F.: privat)
 SEITE 29

Seit 5. Februar ist das Kita-Portal der
Stadt am Start. Eltern von Kindern im
Krippenalter können sich unter
www.kita-portal.nuernberg.de für
einen Platz in einer Kindertagesstätte
bewerben. Georg Reif vom Jugend-
amt weiß, wie das Angebot ankommt.

„Bereits am Starttag wurden über
500 Anmeldungen im Kita-Portal ein-
gegeben. In der ersten Woche sind
knapp 1200 Anmeldungen erfasst wor-
den — 800 Anmeldungen für städti-

sche Kitas und 400 für Kitas freier Trä-
ger. Diese Zahl relativiert sich jedoch,
da mehr als 100 Kinder für mehrere
Einrichtungen gleichzeitig angemel-
det wurden. Wir freuen uns sehr, dass
dieser Service so gut ankommt —
schließlich sparen sich Eltern damit
so manchen Weg! Wir haben schon
einige Rückmeldungen mit Anmerkun-
gen und Wünschen von Eltern erhal-
ten, die für die künftige Entwicklung
des Kita-Portals hilfreich sind.“  sme

Georg Reif vom Jugend-
amt. Foto: Michael Matejka

Die Zahl des Tages Der Tipp des Tages

Weil einige Klettergeräte
im Spielhof der Knauer-
schule marode waren,
mussten sie im Herbst ver-
gangenen Jahres sogar
abmontiert werden. Ande-
re Spielgeräte wie die
roten Seile konnten blei-
ben. In diesem Jahr soll
mit der Planung für die
Teilsanierung des Spiel-
hofs begonnen werden.
Im kommenden Jahr sol-
len die Pläne dann reali-
siert werden.
 Foto: Michael Matejka

Neues Kita-Portal:
Wie läuft denn die
Online-Anmeldung?

VON SABINE STOLL

Die Stadt kommt mit der Sanierung
von Spielplätzen nicht hinterher. Die
Liste mit dringenden Maßnahmen
wird immer länger. Rund 55 Spiel-
plätze aus dem ganzen Stadtgebiet
stehen schon auf der Warteliste.

Die Stadträte segneten im Jugend-
hilfeausschuss einstimmig die Sanie-
rung oder Neugestaltung einer ganzen
Reihe von Spiel- und Sportflächen so-
wie Spielhöfen für die Jahre 2019 und
2020 ab. Die größten Maßnahmen, die
anstehen? Das seien die Neugestal-
tung des Spielplatzes am Fenitzer-
platz (Rennweg) und die Sanierung
des Spielhofs in der Knauerschule in

Gostenhof, sagte Beate Meyer, die zu-
ständige Abteilungsleiterin im Jugend-
amt, auf Anfrage.

Im Spielhof der Knauerschule muss-
ten im Herbst 2018 sogar zwei Kletter-
gerüste aus Sicherheitsgründen abge-
baut werden — zum Ärger der Kinder
im Stadtteil (wir berichteten). Die
Kosten für einen entsprechenden
Ersatz liegen laut Stadtverwaltung
bei circa 160000 Euro.

Vor 2020 wird es dort mit neuen
Spielgeräten nichts werden. Das Ju-
gendamt wolle aber noch heuer auf
die Kinder zugehen und sie an der Pla-
nung beteiligen, versicherte Meyer im
Jugendhilfeausschuss. „Um ein klares
Signal zu setzen: Die Spielgeräte sind
jetzt weg, aber es passiert auch was.“

Eigentlich müsste der Unterhalt der
Spielhöfe aus den Geldtöpfen des städ-
tischen Schulbereichs finanziert wer-
den. Doch laut Schulverwaltung rei-
chen die Mittel nicht aus. Mit der Fol-
ge, dass Spielhöfe ganz oder teilweise
gesperrt werden mussten.

Damit an der Knauerschule etwas
vorangeht, sollen Mittel aus dem Topf
des Jugendamts in die Sanierung flie-
ßen. Das sei keine Dauerlösung, „aber
hier müssen wir alle zusammenhelfen
im Sinne der Kinder“, so Meyer vom
Jugendamt auf Anfrage.

SPD-Stadträtin Ilka Soldner findet
das „sehr unschön“. Sie frage sich
schon, warum sich der Schulbereich
nicht darum kümmere und sich dar-
auf verlasse, „dass Sör und das

Jugendamt das retten“. Grünen-Stadt-
rätin Andrea Bielmeier schloss sich
dieser Kritik an.

Die Maßnahmen für Spielplätze
und Spielhöfe werden insgesamt über-
wiegend aus städtischen Haushalts-
mitteln finanziert, die als Pauschale
in den Mittelfristigen Investitionsplan
eingestellt wurden. Über 900000 Euro
steckt die Stadt jedes Jahr in die Spiel-
flächen. Die Warteliste mit Spiel-
plätzen, die überholt werden müssten,
wird dennoch immer länger. „Viele
Spielplätze kommen zeitgleich in die
Jahre“, sagte Meyer.

„Das Geld reicht nicht mehr“, be-
fand SPD-Stadträtin Soldner. Sie reg-
te deshalb an, bei den nächsten Haus-
haltsberatungen über eine Erhöhung

der Spielhofpauschale nachzudenken.
Auch Bielmeier (Grüne) und Alexan-
der Liebel (FDP) sind dieser Ansicht.

CSU-Stadträtin Helmine Buchs-
baum verteidigte die kritisierte Ver-
waltungseinheit Schule bei der Stadt.
Diese müsse sich zunächst um die
dringlichsten Maßnahmen kümmern,
zum Beispiel darum, dass es in Schu-
len nicht hineinregne. Schulverwal-
tung und Jugendamt sollten sich
zusammensetzen, appellierte sie.

Manchmal wollen Eltern nicht so
lange warten, bis die Stadt aktiv wird,
und werden selbst aktiv. Die Interes-
sengemeinschaft Spielplatz Langwas-
ser-Nordost fordert einen modernen,
großen und attraktiven Spielplatz im
Stadtteil  (Siehe Seite 26)

Ich buche jetzt einen Seelen-
Haarabend. Vielleicht ist es auch
ein Seelenhaar-Abend, genau
weiß man das nicht. Aber sicher
hilft er gegen alles Mögliche. Das
Angebot kommt von einer profes-
sionellen Haar-Energetikerin aus
der Region, nicht zu verwechseln
mit einer Haar-Genetikerin. Sie
werde mich berühren, schreibt
sie, ich nehme an, ganz oben, und
aus dem Zustand meiner Haare
meinen Zustand ablesen. Wahr-
scheinlich kommt dabei nichts
Gutes heraus, die Bad-Hair-Days

nehmen zu und das Horn auf mei-
nem Kopf braucht dringend eine
Portion Kraft und Energie. Viel-
leicht auch nur Farbe aus vermah-
lenen Pflanzenteilen wie Rinde,
Blättern und Wurzeln, damit der
Kopfputz nicht mehr perfekt zum
grauen Himmel passt.

Lerne und fühle über deine Haa-
re, empfiehlt die Seelenhaar-Spe-
zialistin und rät zu bequemer
Kleidung und Kuschelsocken.
Für Getränke sei gesorgt bei der
heilenden Haar-Meditation, die
bitteschön nicht mit der Haar-
Mediation zu verwechseln ist. Auf
jeden Fall werden dabei die drei
Chakren Vishuddha, Ajna und Sa-
hasrara ordentlich durchgewalkt,
was sehr durstig machen kann.

Wenn ich’s mir recht überlege,
buche ich für den Anfang lieber
nur einen energetischen Haar-
Schnitt für 50 Euro. Männer zah-
len bloß 30, aber die haben simple
Chakren, mit denen jede Haar-
Energetikerin schneller fertig
wird. Das geht ratzfatz.  c.s.

Sagen Sie mal . . .

Die Stadtanzeiger-Themen des Tages:

Dutzende Spielplätze müssten saniert werden
Warteliste wird immer länger — SPD-Stadträtin Soldner kritisiert, dass sich der Schulbereich nicht um die Spielhöfe kümmert

Aufg‘schnappt

Her mit Rinde,
Blättern, Wurzeln
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